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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 33. 


(Nr. 7696.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Heilsberger Kreiſes im Betrage von 150,000 Thalern, II. Emiſſion. 
Vom 30. Mai 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Heilsberger Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 5. Auguſt 1869. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten nach Ausgabe der durch das Privilegium vom 
31. Auguſt 1868. (Geſetz-Samml. für 1868. S. 858.) genehmigten Anleihe von 
150,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
150,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 150,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert und funfzig 
Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

50,000 Thaler à 1000 Thaler, 
50,000 » 500 :. 
30,000 200 % 
20% 000 24 100 

= 150,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
2 fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beflimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1874. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
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Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 5 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 30. Mai 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Obligation des Heilsberger Kreiſes 


über 


REES Thaler Preußiſech Kurant. 
II. Emiffion. 


Auf Grund des unterrmw een ce genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
5. Auguſt 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 150,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Heilsberger Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 150,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1874. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen. 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1874. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt eher 

rei, 


an | 


drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Königsberg, dem Kreisblatte des Heilsberger Kreiſes, 
ſowie in einer zu Königsberg erſcheinenden Zeitung und in dem Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von 
heute 5 gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gene der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Heilsberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld» 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Heilsberg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
99 und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des 9 5 ER ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fün jäbrige erioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Heilsberg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons - Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des alons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. g 

00 1 zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
Heilsberg, den nꝛn RSS : 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im Heilsberger Kreiſe. 
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en 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Zinskupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Heilsberger Kreiſes 
II. Emiſſion 


Littr . Men 
Ahern SM Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
N Thaler ..... Silbergrofchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
CC A 885115 Mireſp om r 0% ern bis 
Baer und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das 
Malhlahr om BES mit (in Buchftaben) ...... Thalern 
SER Silbergrofchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Heilsberg. 

Heilsberg, den ben 18. 


Die ſtandiſche Kreiskommiſſion für den Chauffeebau im Heilsberger Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetra 
nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schluß 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Bel 
zur 
Kreis⸗Obligation des Heilsberger Kreiſes 
II. Emiſſion. 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Heilsberger Kreiſes 5 5 

ir E Aber Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die „te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18... bis 18... bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Heilsberg, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen legiti⸗ 
mirten Inhaber der Obligation dagegen Widerſpruch erhoben iſt. R 

Heilsberg, den . ten 18. 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im Heilsberger Kreiſe. 
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(Nr. 7697.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1870., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte an den Kreis Ruppin, Regierungsbezirks Potsdam, für 
den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Treskow bis 
zur Grenze des Oſthavelländiſchen Kreiſes vor Fehrbellin. ö 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee im Kreiſe Ruppin, Regierungsbezirks Potsdam, von Treskow bis zur 
Grenze des Oſthavelländiſchen Kreiſes vor Fehrbellin genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch dem Kreiſe Ruppin das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗ Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem 
enannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung 
er Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtim⸗ 
mungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld: Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 11. Juni 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Ca mphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7698.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1870., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an den Kreis Oſthavelland, Regierungsbezirks Potsdam, 
für den Bau und die Unterhaltung mehrerer Kreis⸗Chauſſeen. 


N Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Oſthavelland, im Regierungsbezirk Potsdam, beſchloſſenen Bau der nachſtehend 
bezeichneten Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Nauen über Börnicke und Staffelde nach 
Cremmen, 2) von Börnicke über Grünefeld, Paaren im Glien und Pauſin bei 
Schönwalde vorbei in der Richtung auf Spandau bis zum Endpunkte der 
(Ar. 76977699.) Span⸗ 
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Spandauer Kommunal -⸗Chauſſee, 3) von Fehrbellin über Tarmow, Hakenberg und 
Linum bis zum ſogenannten Hoppedung, 4) vom Hoppedung über Tietzow nach 
Börnicke zum Anſchluß an die unter Nummer 1. gedachte Linie Nauen⸗Cremmen, 
5) vom SR über Dorotheenhof in der Richtung auf Cremmen, ebenfalls zum 
Anſchluß an die Linie Nauen⸗Cremmen, 6) von Fehrbellin auf dem ſogenannten 
Fährdamm bis 090 Grenze des Ruppiner Kreiſes in der Richtung auf Neu⸗Ruppin, 
7) von Fehrbellin über Brunne bis zur Grenze des Kreiſes Weſthavelland in 
der Richtung auf Paulinenaue, 8) von Nauen über Markee, Markau und Etzin 
nach Ketzin, 9) von Nauen über Neucammer in der Richtung auf Brandenburg 
bis zur Grenze des Kreiſes Weſthavelland, 10) von Ketzin nach Falkenrehde an 
der Potsdam ⸗Nauener Staats⸗Chauſſee, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Oſthavelland das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforder⸗ 
lichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und 
Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten 
Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 11. Juni 1870. 8 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für de Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7699.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Oſthavelländiſchen Kreiſes im Betrage von 278,550 Thalern. 
Vom 11. Juni 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


; Nachdem von den Kreisſtänden des Oſthavelländiſchen Kreifes auf dem 
Kreistage vom 31. Dezember 1868. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der 
vom 


Be 


* 


N 


vom Kreiſe beſchloſſenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
278,550 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 278,550 Thalern, in Buchſtaben: zweihundert achtundſiebzig 
Tauſend fünfhundertfunfzig Thalern, welche in folgenden Apoints: 

150,000 Thaler à 500 Thaler, 

Diss 

50,000” 3 50. 

13,550 25 


2 278,550 Thaler, 


„nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1873. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 11. Juni 1870. 
(J. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr. 7699.) a Pro⸗ 
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provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


Obligation 


des 
Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes 
Bittr. 2 F 
über 
Se Thaler PBPreufifb Kurant. 
Auf rr genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 


31. Dezember 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 278,550 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Oſthavelländiſchen Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ....... Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent 
jährlich zu verzinſen iſt. N 

8 Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 278,550 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1873. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1873. ab in dem Monate 
Februar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ 
gen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam, in dem Oſt⸗ 
havelländiſchen Kreisblatte, ſowie in der zu Berlin erſcheinenden Neuen Preußiſchen, 
Voſſiſchen und National⸗Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 1. April und am 1. Oktober, von heute an ge⸗ 
rechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gan der aueh Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Oſthavelländiſchen Kreis⸗Kommunalkaſſe in Nauen, ſowie bei einem von 
der unterzeichneten Kommiſſion öffentlich bekannt zu machenden Sn in 
er⸗ 


ir 


R es „und zwar auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgen⸗ 
den Zeit. i 

i Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. s 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung Theil I. 
Titel 51. §F. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Spandau. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
a bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 8 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1875. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Oſthavelländiſchen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Nauen und bei einem von der unterzeichneten Kommiſſion 
öffentlich bekannt zu machenden Bankier in Berlin gegen Ablieferung des der 
älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt 
die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldver⸗ 
ſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 3 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. 


0 Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt. i ’ : 


Nauen, den e.. 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
8 Oſthavelländiſchen Kreiſe. 


Jahrgang 1870. (Nr. 7699.) Az Pro⸗ 


ö Kreis, Obligallon des Oſthavell e reife 
f Lit. N 
UBER Thaler zu fünf Prozent Se 
a über 
a Thaler Silbergroſchen. 


8 Der Inhaber dieſes e empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Dei den eeſß von 
C und Kohlen die Zinſen der vorbenannten Kreis. Obligation 
3 für das Halbjahr vom B it (in Buchstaben) 


8 ER e Silbergroſchen bei der Oſthavellaͤndiſchen K Kreis- 
Kommunalkaſſe zu Nauen. 
5 Nauen den 18%: 


x ſtändiſche Kommiſſion fur den Chauſſeebau im 


Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe. 


8 e Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbekkag nicht innerhalb vier Jahren nach dern 
See vom Schluß des betreffenden Kalen⸗ 
SEEN hres an gerechnet, erhoben wird. i 


Provinz Brandenburg, Negierungsbezirk Potsdam. 
ee 
zur 
rien „Obligation des Oſthavell andiſchen Kreiſes. 


Diäer Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Milgahe zu der Obi. 
gation des Oſthavelländiſchen Kreiſes 0 


EHF ME Uber | Thaler à 05 Prozent Sine 


bie ..* Serie Zinskupons für die fünf ehr 18.. bis 18.. bei der Oſthavel⸗ 
ländiſchen Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Nauen. 


Nauen dens? a a. 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im 
Oſthavellandiſchen Kreiſe. 
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(Nr. 7700.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juni 1870., betreffend die Verleihung der fisfa- 
liſchen Vorrechte an den Kreis Wolmirſtedt, Regierungsbezirks Magdeburg, 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Wolmirſtedt 
über Glindenberg nach der fiskaliſchen Abladeſtelle an der Elbe. 


N Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Wolmirſtedt über Glindenberg nach der fiskaliſchen Abladeſtelle an 
der Elbe im Kreiſe Wolmirſtedt, Regierungsbezirks Magdeburg, genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Wolmirſtedt das Expropriationsrecht für die 
zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich 
will Ich dem Kreiſe Wolmirſtedt gegen Uebernahme der künftigen chauffeemä« ° 
ßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zusätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt wer⸗ 
den, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf 
die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. i - 


Berlin, den 18. Juni 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen, 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 770077019 (Nr. 7701.) 
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(Nr. 7701.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juni 1870., betreffend die Verleihung der fis— 

i kaliſchen Vorrechte an die Gemeinde Croppenſtedt, beziehentlich den Kreis 
Oſchersleben, für den chauſſeemäßigen Ausbau des Weges von Croppenſtedt, 
im Anſchluß an die Magdeburg ⸗Halberſtädter Staatsſtraße, bis zur 
Wanzlebener Kreisgrenze in der Richtung auf Hadmersleben. 


Nase Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemäßigen Aus⸗ 
bau des Weges von Croppenſtedt, im Kreiſe Oſchersleben, Regierungsbezirk 
Magdeburg, im Anſchluß an die Magdeburg ⸗Halberſtädter Staatsſtraße, bis 
zur Wanzlebener Kreisgrenze in der Richtung auf Hadmersleben, genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch der Stadtgemeinde Croppenſtedt, beziehenklich dem Kreife . 
Oſchersleben, das Expropriationsrecht für die zu dieſer Ehauſſee erforderlichen 
Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der genannten Stadt⸗ 
gemeinde, beziehungsweiſe dem Kreiſe Oſchersleben, gegen Uebernahme der künf⸗ 
tigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätz⸗ 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 18. Juni 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerel 
(R. v. Decker). 


